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Drucksadle Nr. 1990 


Interpellation 

der Abgeordneten Strauß und Genossen 


betn ERP-Mittel für den Fremdenverkehr. 


Der Fremdenverkehr hat im gesamten Bundesgebiet seit der 
Währungsreform eine starke Zunahme erfahren und erheblich dazu 
beigetragen, die deutsche Zahlungsbilanz zu verbessern. Die wirt- 
schaftliche, soziale, politische und kulturelle Aufgabe des Fremden- 
verkehrs nimmt an Bedeutung immer noch zu. Andererseits müssen 
die Betriebe des Fremdenverkehrs in die Lage versetzt werden, 
ihre Aufgaben zu erfüllen und konkurrenzfähig zu bleiben oder 
wieder zu werden. Die Kriegs- und Besatzungsschäden an Hotels, 
Fremdenheimen und Kuranstalten konnten aber in der kurzen Zeit 
seit der Währungsreform, angesichts der Lage auf dem Kapital- 
markt und der allgemeinen Preisentwicklung nur zum Teil behoben 
werden. Eine große Zahl von Hotels, Fremdenheimen, Gaststätten 
und Kuranstalten in den wichtigsten Fremdenverkehrsgebieten 
ist zudem noch durch Besatzung belegt. Bei den Landesregierungen 
und bei der Bundesregierung liegen nodi viele Kreditgesuche vor, 
die zum Teil unerledigt sind, bei denen zum Teil eine Zusage 
oder sogar schon die Auszahlung der ersten Rate erfolgt ist. Die 
weitere Genehmigung solcher Anträge bzw. die Auszahlung weite- 
rer Raten ist aber seit geraumer Zeit unterblieben. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß bei der Ausschüttung der 
3. Tranche der ER P-Gegen wertmittel kein Posten für Fremden- 
verkehr vorgesehen ist? 

2. Warum hat die Bundesregierung, wenn diese Annahme zutrifft, 
diesen Standpunkt eingenommen oder ist von der amerikanischen 
ERP*Verwaltung die Streichung der Mittel für den Fremden- 
verkehr veranlaßt worden? 

3. Teilt die Bundesregierung den Standpunkt der Interpellanten, 
daß die Zuteilung von Krediten an den Fremdenverkehr eine 
Volks wirtschaftUche Notwendigkeit bedeutet? 

4. Wie hoch sind die bisher dem Fremdenverkehr zur Verfügung 
gestellten ERP-Mittel? 
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5. kt es der Bundesregierung möglich, für den Fremdenverkehr bei 
der Aussdiüttung der 4. Trandie von ERP-Gegenwerten einen 
Betrag von mindestens 20 Millionen DM für den Fremdenver- 
kehr vorzusehen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, aus Mitteln der STEG oder aus 
dem Zinsaufkommen aus bisher gewährten ERP-Krediten Mittel 
zur Überbrückung der Finanzierung der dringendsten Projekte 
des Fremdenverkehrs bereitzustellen? 
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